
Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere StärkeAdelheidstraße 17–19
65185 Wiesbaden
Tel. 0611 393660
info@hille-walther.de

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Hol- und Bringservice/Ersatzwagen

Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Blutspenden – auch in 
der Ferienzeit

Erstmalige Qualifikation 
für die Hessischen  
Meisterschaften

Bei Olympia weit  
gesprungen

Seite 3� Seite 5� Seite 6�

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

AUCH BEI NÄSSE SICHER UNTERWEGS

Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 9:00 – 13:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Oft wird Aquaplaning unterschätzt …  
der Reifen ist die einzige Verbindung zur Straße. 
Gerne werfen wir einen Blick auf Ihre Reifen, 
auch ohne fälligen TÜV!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr TÜFA-TEAM

Jetzt zur HU/AU  
anmelden

Der NABU Niedernhausen hat-
te, wie in den Jahren zuvor, jetzt 
am letzten Sonntag zur Erntezeit 
zum Keltern auf seine Streu-
obstwiese oberhalb der Ober-
seelbacher Teiche eingeladen. 
Trocken war es – schon eine 
Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Kelter. 
So ganz waren die Aktiven mit 
Bruno Harwardt, Jan Spatz und 
Wolfgang Jost nicht überrascht, 
als sie am Sonntagnachmittag 
mit ihrer mobilen Kelter, dem 

manuellen Häcksler und der 
kleinen Kelterpresse – beide 
mechanisch ohne jede elekt-
rische Unterstützung – auf der 
Wiese ankamen. Nur wenige 
Äpfel auf den Bäumen! 
Der Frühlingsfrost hat den Blü-
ten an den Apfelbäumen so zu-
gesetzt, dass sie keine Früchte 
mehr bilden konnten. Nur die 
Sorte „Schafsnase“ blüht später 
und hat folglich auch gut Früch-
te getragen. Also gab es sorten-
reinen Schafsnasen-Most. Die 

Gerätschaften waren aufgebaut, 
die Äpfel beisammen – mit dem 
Messer zu groben Stücken zer-
kleinert und dann diese mit der 
Häckselmaschine per Handkur-
bel von den Kindern mit Feuer-
eifer zu kleinen Schnitzeln ver-
arbeitet. 
In die kleine Kelter gefüllt und 
mit allen Kräften per Handrad 
zusammengepresst, tropfte der 
erste Saft in die Becher. Für die 
letzten Tropfen halfen die kräf-
tigen Muskeln von Jan Spatz und 

den Vätern nach. Nun nur noch 
der süße Most probiert – herr-
lich. 
Neben dem leckeren Saft warte-
te auch ein schmackhafter Ap-
felkuchen als feste Ergänzung 
zum süßen Most. Eifer, Freude 
und die Begeisterung waren zu 
spüren, die die Kinder – und 
nicht nur sie – bei ihrer Saft-
produktion hatten. So wissen 
sie nun ohne Zweifel, wie der 
Apfelsaft entsteht. 
Eberhard Heyne

Der NABU keltert: Wie wird  
denn aus Äpfeln der süffige Saft?

Zu einem aktionsreichen Familiennachmittag wurde das Keltern auf der Streuobstwiese des NABU 

Infostand zum Welthospiztag  
auf dem Idsteiner Herbstmarkt

Am 12. Oktober ist Welthospiz-
tag. Unter dem Motto „Hos-
piz für Vielfalt“ informiert die 
Hospizbewegung im Idsteiner 
Land auch in diesem Jahr über 
die Möglichkeiten hospizlicher 
Begleitung und palliativer Ver-
sorgung. „Bei schwerer Krank-
heit und am Lebensende ha-
ben viele Menschen Angst vor 
Schmerzen, vor dem Alleinsein 
oder davor, anderen eine Last 
zu sein“, erklärt Heinke Geiter, 
Vorsitzende der Hospizbewe-
gung. „Dass es für all diese Fra-
gen vielfältige Unterstützungs-
angebote gibt, ist leider immer 
noch zu wenig bekannt.“ Die 
Hospizbewegung im Idsteiner 
Land e. V. setzt sich seit über 22 
Jahren dafür ein, schwerstkran-
ken und sterbenden Menschen 
die letzte Zeit ihres Lebens 
ihren Vorstellungen entspre-
chend zu gestalten, genau 
hinzuhören und einfühlend 
zu begleiten. „Das wollen wir 
gemeinsam mit allen interes-

sierten Bürgern des Idsteiner 
Landes anlässlich des Welt-
hospiztages feiern, vor allem 
aber möchten wir unsere Arbeit 
vorstellen“, so Heinke Geiter. 
Jeder möchte am Lebensende 
würdevoll begleitet und gut 
versorgt werden. Hospizarbeit 
und Palliativversorgung küm-
mern sich darum, dass genau 
das möglich ist. Palliative An-
gebote lindern Schmerzen. 
Bei der Hospizbegleitung geht 
es darum, die Wünsche und 
Bedürfnisse sterbender Men-
schen zu erfüllen und ihnen 
ganz unabhängig von Alter, 
Herkunft, Religion und Welt-
anschauung, Zuwendung und 
Zeit zu schenken sowie sie und 
ihre Angehörigen zu unter-
stützen. Besuchen Sie unseren 
Stand: Am 12. und 13. Oktober 
2024 auf dem Herbstmarkt in 
Idstein und informieren sich 
über unsere hospizlichen und 
palliativen Angebote
Wir freuen uns auf Sie!

Kinderkleiderbasar Herbst/Winter 2024 in Niederjosbach 
Das Basarteam Niederjosbach 
lädt zum diesjährigen Herbst/
Winter-Basar für Kinderbeklei-
dung, Sportausrüstung, Spiel-
sachen, Babyzubehör etc. in 

das katholische Pfarrzentrum, 
Am Honigbaum 13, in Nieder-
josbach ein. Öffnungszeiten: 
Montag, 7. Oktober 2024 von 
17 bis 19 Uhr, Schwangere ab 

16.30 Uhr. Die Verkaufsnum-
mern wurden im Vorfeld bereits 
online vergeben. Bezahlung ist 
auch per Paypal möglich. Die 
Verkaufsnummern werden so-

lange vorhanden über www.
easybasar.de vergeben. 
Wir freuen uns auf viele begeis-
terte Käuferinnen und Käufer. 
Das Basarteam

http://www.nowitex.de
http://www.easybasar.de
http://www.easybasar.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.15 Erntedankgottesdienst/
Apfelfest im Gemeindegarten
So., 11.30 Fair Trade Stand im 
Gemeindehaus
Di., 10.00 Krabbelgruppe im UG
Di., 18.00 Sing & Pray
Di., 19.00 Friedensgebet im UG
Mi., 15.00 Waffeloase im Ge-
meindegarten
Mi., 18.30 Well Blech, Bläserchor
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So. , ab 14.00 Erntedankgottes-
dienst im Dorfgemeinschafts-
haus in Dasbach mit anschlie-
ßendem Kaffee und Kuchen
Di., 10.00 Walk & Talk in Das-
bach/Brunnen, 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.

E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Fr., 16.00 Marianische Liga: 
Eucharistiefeier, anschl. Begeg-
nung und Gespräch bei Kaffee & 
Kuchen im Pfarrsaal
So., 9.30 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben, an-
schließend Kirchenkaffee
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst 
im Pfarrsaal Maria Königin
So., 12.30 Taufe
So., 18.00 Rosenkranzandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 

Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharist. Anbetung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Kirchliche Nachrichten

Niedernhausen

Donnerstag, 3. Oktober 2024
Kreuz Apotheke
Oranienstraße 1
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/300332

Sonnenschein Apotheke
Eichkopfallee 55 a
65835 Liederbach am Taunus
Tel.: 06196/764310

Fortuna Apotheke
Reichsapfelstr. 7
65201 Wiesbaden
Tel.: 0611/22323 

Samstag, 5. Oktober 2024
Rathaus Apotheke
Alte Schulstr. 2
65817 Eppstein
Tel.: 06198/7535

Wilhelms Apotheke
Wilhelmstr. 6
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/302100

Welfenhof Apotheke
Mainzer-Str. 98–102
65189 Wiesbaden
Tel.: 0611/4509622

Sonntag, 6. Oktober 2024
Park Apotheke
Sonnenberger Str. 68
65193 Wiesbaden
Tel.: 0611/563333

Scheffel Apotheke
Scheffelstr. 8
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/840536

Apotheke am Kreisel
Bischof-Kaller-Str. 1 a
61462 Königstein im Taunus
Tel.: 06174/9929140

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Donnerstag, 3. Oktober 2024
Tierarztpraxis Dr. Björn Seelig
Krailing 5
65321 Heidenrod–Laufenselden
Tel.: 06120/973622

Samstag, 5. Oktober 2024 
Sonntag, 6. Oktober 2024
Canifelis
Tierärztin Birgit Riethmüller
Feldbergstraße 8
65510 Hünstetten-Beuerbach
Tel.: 06438/8365907

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
BSK-Selbsthilfegruppe 
Alte Schule Königshofen
5.10.2024 um 14.30 Uhr 
Oktoberfest
7.10.2024 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
8.10.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
6.10.2024 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Sonniger Herbst
Anmeldungen nur telefonisch!
7.10.2024 um 14.30 Uhr 
Montagstreff in der Autalhalle
8.10.2024 um 13.00 Uhr 
Busfahrt Odenwälder Marzi-
pan/Amorbach
9.10.2024 um 10.00 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe 
in der Autalhalle
11.10.2024 um 16.00 Uhr  
Kegeln in der Kath. Kirche
11.10.2024 um 18.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

Seniorenkreis St. Michael
Oberjosbach Gemeinschafts-
zentrum Taunusgarten
8.10.2024 um 14.30 Uhr 
Kleine Handgriffe mit großer 
Wirkung, Besuch vom Physio-
therapeuten Jan Henry

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Der Weg zur Einrichtung eines 
Familienzentrums in Niedern-
hausen ist frei. Die Teilfinan-
zierung durch die Kommune 
Niedernhausen über 28.000 
EUR Einmal-Zuschuss und 
25.000 EUR jährlich in den Jah-
ren 2025-27 wurde einstimmig 
beschlossen. Unter dem Dach 
der evangelischen Kirchen-

gemeinde soll auf bestehende 
familienfreundliche Angebo-
te aufgebaut werden und für 
die Bereiche „Beraten -bilden 
– begleiten – betreuen“ das 
Spektrum für alle Menschen in 
Niederhausen sukzessive aus-
gebaut werden. Die Öffnung 
der Kirchengemeinde und Ver-
netzung mit allen interessierten 

Akteuren vor Ort wird nun statt-
finden. Dazu geht die Projekt-
gruppe auf Vereine, Kirchen und 
sonstige Gruppierungen zu, es 
darf auch aktiv das Gespräch zu 
den „Machern“ des Familien-
zentrums gesucht werden. 
Die Kirchengemeinde profi-
tiert von ihrem großen Garten-
areal und bereits existierenden 
Räumlichkeiten im Zentrum 
Niedernhausens. Eine poten-
tielle Leiterin des am 1.4.2025 
startenden Familienzentrums 
ist ebenfalls im Blick, die bereits 
über reiche diakonische Be-
ratungserfahrung verfügt und 
über die nächsten Jahre eine 
potentielle Nachfolgerin ein-
arbeiten kann. 
Die Verantwortlichen der Kir-
chengemeinde sind sich der 
großen Herausforderung be-
wusst, denn Neuland ist immer 
ein Abenteuer. Daher gibt es 
kein fertiges Konzept an An-
geboten, sondern viele Über-

legungen, auch mit Blick auf 
die Nicht-Mehr-Berufstätigen, 
die mit Bedarfen der Niedern-
hausener abgeglichen werden. 
Die Einstimmigkeit der Lokal-
politik gibt dem Projekt, das 
von Ehrenamtlichen um Pfar-
rer Stefan Comes geplant wird, 
eine weitere positive Dynamik. 
Es herrscht Aufbruchstimmung 
bei den Protagonisten, in die 
viele Niedernhausener einbe-
zogen werden sollen. Nun wird 
die Förderung beim Land Hes-
sen beantragt. Zu einem öffent-
lichen Informationsabend wird 
eingeladen, sobald die Gesamt-
finanzierung steht.

Familienzentrum der ev. Kirchengemeinde

Absage Flohmarkt 
Theißtalschule 

Leider müssen wir den geplan-
ten Flohmarkt am 5.10.2024 
aus organisatorischen Grün-
den absagen. Die Mindest-
abnahme an Tischen konnte 
nicht erreicht werden, wir 
starten einen neuen Versuch 
im Frühjahr 2025. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis.
Ihr Team vom Förderkreis

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Pilz-Exkursion mit 
der NABU-Gruppe  

Niedernhausen
Pilze gehören zu den faszinie-
rendsten Organismen in der 
Natur, die uns umgibt. Eini-
ge Arten sind essbar, andere 
können bei Verzehr schwere 
gesundheitliche Schäden ver-
ursachen. Der Herbst ist die 
ideale Zeit, um sich zum Thema 
Pilze weiterzubilden, denn jetzt 
wachsen sie besonders gut! Die 
NABU-Gruppe Niedernhausen 
lädt alle Interessierten zu einer 
Exkursion mit dem Referenten 
Franz Heller am 12.10.24 ein. 
Beginn um 10.00 Uhr, Treff-
punkt ist der Jacobipark in Nie-
dernhausen-Königshofen.

•  

•  

• 
• 
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Elf Frauen haben den Qualifi-
zierungskurs zur hospizlichen 
Begleitung bei der Hospizbe-
wegung im Idsteiner Land e. V. 
erfolgreich beendet und werden 
von jetzt an das Team der Ehren-
amtlichen verstärken. In einem 
ökumenischen Festgottesdienst 
in der Kirche in Wallbach wur-
den ihnen ihre Zertifikate über-
reicht. Die Vorsitzende, Heinke 
Geiter, ermutigte sie in ihrer Pre-

digt, offen für das zu sein, was sie 
erwartet. „Ihr sollt vor allem ein-
fach da sein, zuhören und den 
Sterbenden helfen, dass sie ih-
ren Weg finden. Dann geht von 
Euch etwas aus, dass Menschen 
sich in Eurer Nähe wohlfühlen, 
dass sie Vertrauen gewinnen 
und Mut finden, über ihre Sor-
gen zu reden. Auszusprechen, 
was sie umtriebt und welche 
Ängste sie nicht zur Ruhe kom-

men lassen, was sie lähmt und 
wo sie keinen Weg sehen, der 
weiterführt. 
Und vielleicht tut sich ihnen 
dann dort eine Tür auf, wo sie 
zuvor immer nur eine Mauer 
gesehen haben. Plötzlich öffnet 
sich ihnen ein Weg, sie hadern 
nicht mehr mit ihrem Schicksal 
und die Hoffnung wächst – Hoff-
nung auf ein Wunder und das 
muss nicht die Heilung sein, 
sondern das kann auch ganz 
anders aussehen: Das kann ein 
friedlicher Abschied von der 
Familie sein, die Versöhnung 
mit dem vor langer Zeit fort-
gegangen Sohn oder das Ein-
willigen in das eigene Sterben“. 

Außerdem versprach Pfarrerin 
Geiter: „Als Hospizbegleiterin-
nen werdet Ihr erfahren, dass 
Ihr ganz viel zurückbekommt, 
dass ihr die Beschenkten seid. 
Jede Begleitung ist auch eine 
Bereicherung für Euer Leben. 
Einen Menschen beim Sterben 
begleiten zu dürfen, ist auch für 
mich nach so vielen Jahren im-
mer noch etwas ganz besonde-
res. Ich wünsche Euch dass ihr 
das genauso erlebt und einfach 
dankbar seid, dass ihr diesen 
wichtigen Dienst tun dürft“. Bei 
einem Umtrunk und einem ge-
selligen Beisammensein im Ge-
meindehaus in Wallbach ließen 
wir diesen Tag ausklingen.

Neue Hospizbegleiterinnen zertifiziert

Entsendungsgottesdienst

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de


33. Oktober 2024Neues aus dem Rathaus

Ab Montag, den 7. Oktober 2024, 
werden Reparaturarbeiten in 
der Bahnhofstraße und Platter 
Straße in Niedernhausen durch-
geführt. Die Asphaltdeckschicht 
wird hierbei großflächig abge-
fräst und eine neue Deckschicht 

eingebaut. Zudem werden Re-
gulierungsarbeiten an Einbau-
ten durchgeführt. Der Asphalt-
einbau ist in der Zeit vom 9. bis 
11.Oktober 2024 in zwei Bauab-
schnitten geplant. In dieser Zeit 
muss die Straße voll gesperrt 

werden. Alle an der Baumaßnah-
me Beteiligten bemühen sich, so 
schnell als möglich die Repara-
turarbeiten fertig zu stellen und 
die Beeinträchtigungen für die 
Anwohner sowie den örtlichen 
Verkehr gering zu halten.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Straßenreparaturarbeiten in der Bahnhof-
straße und Platter Straße in Niedernhausen

Ältere Menschen benötigen häu-
fig zur Prävention und zu ihrer 
Mobilität Wege ohne Hinder-
nisse. Nicht nur im öffentlichen 
Raum, sondern insbesondere 
zuhause. Um möglichst lange 
zuhause leben zu können – zur 
Vorbeugung von Stürzen – ist 
Mobilität unentbehrlich und 
keine Barrieren dürfen behin-
dern. Der Sozialverband VdK in 
Niedernhausen hatte zu einem 
Vortrag eingeladen, in dem Ines 
Siedling, Fach- und Wohnbera-
terin des VdK Hessen – Thürin-
gen, über die Erreichbarkeit von 
Barrierefreiheit zuhause sprach. 
Ein Großteil der Menschen lei-
det unter Beeinträchtigungen 
der Gesundheit wie Gelenk- und 
Knochenerkrankung, Demenz 
oder Schwerhörigkeit. Die Pfle-
gebedürftigkeit habe sich seit 
2011 verdoppelt und über 1 Mil-
lion Menschen leben derzeit in 
Pflegeheimen. Mit steigender 
Tendenz. Mit der Barrierefreiheit 
zuhause sollten wir eigentlich in 
Deutschland „weiter sein“, sagte 
sie – also mit der Wohnrauman-
passung, um so lange als mög-
lich zuhause wohnen zu können. 
Das bedeutet, beispielsweise auf 
gute Beleuchtung zu achten, den 
Badzugang und das Mobiliar stu-
fenlos zu gestalten und die Woh-
nung „sturzsicher“ zu verändern. 

Finanzielle Unterstützung bei 
Umbauten gibt es von der Pfle-
geversicherung ab Pflegestufe 1, 
von der Krankenkasse, vom So-
zialamt oder dem Landeswohl-
fahrtsverband Hessen oder auch 
von der Wohnungsbauförder-
stelle Hessen ab Pflegegrad 2. In 
jeden Fall, so rät sie, sei der Pfle-
gedienst vorher nach Details zu 
befragen. Schon beim Hausein-
gang, der ebenerdig, überdacht 
und kontrastreich beleuchtet 
mit großer Hausnummer aus-
gerüstet sein soll, über Treppen 
mit bequemem Handlauf und 
rutschfesten Stufen und ange-
passter Geometrie, mit evtl. An-
geboten von unterschiedlichen 
Liftsystemen, so seien die Ge-
gebenheiten vor Ort zu prüfen. 
Sie rät zu einer, vor der Auftrags-
vergabe, intensiven Beratung. Im 
Badezimmer ist eine ebenerdige 
Dusche in Mindestmaßen als 
Bewegungsfläche, mit rutsch-
festem Boden und einsehbarem 
Spiegel, ein angepasster Wasch-
tisch und ein WC mit Haltegriffen 
notwendig. Für die Küche emp-
fiehlt Ines Siedling tiefer gelegte 
Schränke, unterfahrbar und mit 
weit ausziehbaren Schubläden 
– zum Balkon und der Terrasse 
sollte der Weg schwellenlos sein. 
Anwesend war auch der örtliche 
Seniorenbeauftragte Achim Be-

lak. Der darauf hinwies, dass in 
Niedernhausen 7 ausgebildete 
Wohnberater verfügbar sind, die 
in Beratungsterminen vor Ort 
bei der Planung unterstützen 
können. Es gibt in Frankfurt eine 
Musterwohnung, die zeigt, wie 
Barrierefreiheit aussehen kann. 
Dorthin, so lädt Helga Rothen-
berger für den 5. Dezember 2024 
zu einer Besichtigungsfahrt des 
VdK ein. Anmeldungen von Inte-
ressierten nimmt sie gerne unter 
06127/5128 entgegen.
Eberhard Heyne

Barrierefreiheit

Wie zu erreichen? 

Über 2000 Euro an Fördermit-
teln des Rheingau-Taunus-Krei-
ses gehen in diesem Jahr in den 
Seelbacher Grund. Im diesjäh-
rigen Förder-Wettbewerb „Zu-
kunft Dorfmitte“ hatten sich 
Niederseelbach und Oberseel-
bach erfolgreich beworben, am 
25.9.24 erhielten Ortsvorsteher 
Martin Brömser (Niederseel-
bach) und Andreas Hornig 
(Oberseelbach) die Fördermit-
telbescheide überreicht. 
In Niederseelbach tragen Orts-
beirat und Freiwillige Feuer-
wehr gemeinsam zwei Projekte. 

Wege rund um das Dorf sollen 
mit einer Reihe von Ruhebän-
ken aufgewertet werden. Gera-
de älteren und weniger mobilen 
Mitbürgern soll unterwegs Ge-
legenheit zu einer Pause gege-
ben werden. Im Feuerwehrhaus 
an der Brückenstraße soll durch 
Ausbau des Dachgeschosses 
mehr Platz geschaffen werden. 
Besonders die Jugendarbeit der 
Feuerwehr soll durch zusätzli-
che Räumlichkeiten profitieren. 
Einen Treffpunkt in der Dorfmit-
te hat sich Oberseelbach bereits 
mit dem denkmalgeschützten 

Spritzenhaus geschaffen. Mit 
den jetzt gewonnenen Förder-
mitteln soll das Spritzenhaus 
durch zusätzliche Einrichtungs-
gegenstände, unter anderem 
Sonnenschirme für den Außen-
bereich, weiter aufgewertet wer-
den. 
Der Erste Beigeordnete Dr. Nor-
bert Beltz gratulierte den Orts-
vorstehern stellvertretend für 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
die an den geförderten Projek-
ten beteiligt sind, und wünschte 
für die Ausführung gutes Gelin-
gen.

Niederseelbach und Oberseelbach 

Gewinner im Wettbewerb  
„Zukunft Dorfmitte“ Am 26.9.24 geht die Entwick-

lung von Windkraftanlagen in 
Niedernhausen den nächsten 
Schritt, es kam nämlich zum 
ersten Mal die so genannte Ver-
gabegruppe zusammen. Dies 
ist ein informelles Gremium, 
welches für die kommenden 
Beschlüsse der gemeindlichen 
Gremien zur Entwicklung der 
Windkraft-Vorranggebiete Be-
schlussempfehlungen erarbei-
ten soll. Konkret geht es dabei 
um das Interessenbekundungs-
verfahren (IBV), das zur Aus-
wahl eines Projektentwicklers 
führen soll. Bei der Entwicklung 

der Windkraft-Vorranggebiete 
in Niedernhausen kooperiert 
die Gemeinde mit den Nach-
barkommunen Eppstein und 
Idstein, die zum Teil Miteigen-
tümer der betreffenden Flächen 
sind. Die Vergabegruppe setzt 
sich daher aus Vertretern aller 
drei Kommunen zusammen.
Die Gemeinde Niedernhausen 
entsendet dabei aus jeder Frak-
tion der Gemeindevertretung je 
eine Person sowie ein Mitglied 
der Gemeindevertretung. Da-
mit sind alle politischen Kräfte 
der Gemeinde auch in der Ver-
gabegruppe vertreten. Gleiches 

gilt für die beteiligten Nachbar-
kommunen, so dass die Verga-
begruppe aus 20 Mitgliedern 
bestehen wird. Die Sitzungen 
der Vergabegruppe sind nicht 
öffentlich. Zu den ersten Aufga-
ben der Vergabegruppe gehören 
das Abstimmen grundsätzlicher 
Leitlinien bei der Auswahl eines 
Projektentwicklers und Vorbe-
reitung einer entsprechenden 
Beschlussempfehlung für die 
Gemeindevertretung. In Nie-
dernhausen war 2023 ein Bür-
gerentscheid zugunsten der 
Entwicklung von Windkraft-
Vorranggebieten ausgefallen.

Vergabegruppe Windkraft 
nimmt Tätigkeit auf

Die Naturschutzbehörde des 
Rheingau-Taunus-Kreises und 
die Gemeinde Niedernhausen 
als Ordnungsbehörde weisen 
auch in diesem Jahr wieder auf 
die so genannte Gehölzschnitt-
frist bis Ende Februar hin. Sie 
dient zum Schutz von Tieren, 
für die Gehölze ein wichtiger 
Lebensraum sind. In unserer 
Region sind dies vor allem Vö-
gel, aber auch viele Amphibien- 
und Insektenarten finden in 
Hecken und Gebüschen Schutz. 
Außerhalb der Zeitspanne von 
Oktober bis Februar besteht ein 
hohes Risiko, bei Schnittmaß-
nahmen besonders geschützte 
Arten, z. B. Vögel, Fledermäuse 
und deren Nist- oder Ruheplät-
ze, zu beeinträchtigen. Bezogen 
auf die Tier- und Pflanzenwelt 
und deren Lebensraum ist es 
vereinfacht gesagt verboten zu 
stören, zu zerstören und zu tö-

ten. Um solche Konflikte mit 
dem Artenschutz zu vermei-
den, rät die Naturschutzbe-
hörde allen Verantwortlichen, 
die Schnittfrist auch an Stellen 
einzuhalten, wo sie nicht aus-
drücklich vorgeschrieben ist. 
Die Regeln des Artenschutzes 
gelten überall und zu jeder Zeit. 
Für besonders geschützte Arten 
gilt ein generelles Störungsver-
bot auch innerhalb der Gehölz-
schnittzeiten.
Mit dem Ende der Brutzeit und 
der „Abreise“ der Zugvögel in 
die Winterquartiere sind nun 
Eingriffe in Gehölze eher ver-
tretbar. Ab dem 1.10.24 darf 
nach § 39 Bundesnaturschutz-
gesetz daher auch zu stärkerem 
Beschnitt wieder zur Hecken-
schere gegriffen werden! 
Diese Regelung zielt auch auf 
Verkehrssicherung. Wuchernde 
Hecken, überhängende Zweige 

an Geh- und Radwegen, sowie 
Fahrbahnen können Fußgän-
ger, Radfahrer und Fahrzeuge 
gefährden. Ebenso behindert 
dichtes Grün im Einmündungs- 
und Kreuzungsbereich oft die 
Sicht auf den Verkehr und kann 
zu Unfällen führen. Fahrzeu-
ge des Winterdienstes und der 
Müllabfuhr werden unter Um-
ständen von über die Grund-
stücksgrenze hinauswachsen-
dem Bewuchs an der korrekten 
Ausführung ihrer Tätigkeiten 
gehindert. 
Die Gemeinde Niedernhausen 
weist alle Haus- und Grund-
stücksbesitzer auf ihre „Ver-
kehrssicherungspflicht bei An-
pflanzungen“ an öffentlichen 
Straßen und Wegen hin. Dies 
kann auch zu einer eventuellen 
Schadenshaftung bei Unfällen 
durch verkehrsbehindernden 
Bewuchs führen.

Frist zum Gehölzschnitt  
läuft vom 1. Oktober 2024  
bis 28. Februar 2025

In der Gemeinde Niedernhau-
sen gibt es insgesamt 12 Stand-
orte für Altkleidercontainer auf 
Flächen im Eigentum der Ge-
meinde. Dort können bis zu 27 
Altkleidercontainer aufgestellt 
werden. Die Gemeinde Niedern-
hausen sucht ab 1. Januar 2025 
eine Firma, die diese Standorte 
für Altkleidercontainer nutzen 
möchte. Voraussetzung ist, dass 

ein entsprechender Pachtver-
trag für die Standorte gezeichnet 
wird. Der alte Pachtvertrag läuft 
am 31. Dezember aus. Firmen, 
die Interesse an den Standorten 
haben, werden gebeten, sich zu 
bewerben und die entsprechen-
den Unterlagen bis spätestens 
Montag, 28. Oktober, 12 Uhr, ein-
zureichen. Anhand der Angaben 
ermittelt die Gemeinde Niedern-

hausen eine Punktzahl für jede 
Bewerbung und wird dann das 
Nutzungsrecht an den Bewerber 
mit der höchsten Punktzahl ver-
geben. Die Bewerbungsunterla-
gen können ab sofort per E-Mail 
unter martin.stappel@niedern 
hausen.de abgerufen werden. 
Rückfragen werden unter der 
Telefonnummer (0 61 27) 90 3-1 
29 beantwortet.

Standorte für Altkleider
container werden in  
Niedernhausen neu vergeben

Viele Menschen sind auch im 
September im Urlaub und das 
merken wir bei der Spendenbe-
reitschaft. Und zusätzlich sind 
unsere Teams durch verdienten 
Urlaub und erhöhte Krankheits-
raten geschwächt und können 
zurzeit nicht in voller Stärke 
auftreten. Per Online Buchung 
auf unserer Webseite kann sich 
jeder für seine Spendenzeit am 
Spendentag eintragen. 
Diesmal waren allerdings weni-
ger Spendentermine durch die 
geschilderten Umstände frei. 
Am 16. September bestand die 
Möglichkeit wieder einen unse-
rer Spendentermine zu nutzen. 
Das reduzierte Spendenteam 
hat trotz allem versucht allen 
Spendenwilligen einen Slot zu 
bieten. Es ist uns auch diesmal 
wieder gelungen 116 Spender zu 
motivieren eine Spende zu ge-
ben. Auch 8 Erstspender konn-
ten begrüßt werden. Zahlreiche 
Auszeichnungen sind auch 

diesmal wieder verteilt worden. 
Auszeichnen konnten wir für 
die 10. Spende Karin Hirner. 
Die 25. Spende gaben Isabell 
Wäsnik, Frank Reinhardt und 
Klaus Behnis. Eine der seltenen 
Auszeichnungen zur 100. Blut-

spende erhielt Silvia Schenck. 
Der Spitzenreiter an diesem 
Abend war Helmut Heisel mit 
der 120. Spende, eine sehr hohe 
Zahl an Spenden. Der nächste 
Termin ist der Montag, 25.No-
vember 2024

Blutspenden

Auch in der Ferienzeit

Stephan Stemmler und Sigrid Schenck

Niedernhausen

Wir bauen ein Hospiz
Was am Ende wichtig, würde-
voll , wertschätzend ist. Ge-
sundheitsabend am Mittwoch, 
dem 9. 10. 2024, 19.00 Uhr im 
Gerberhaus, Löherplatz 11, 
65510 Idstein. Podiumsveran-

staltung zur Palliativen Pflege 
mit Dr. Ingmar Hornke (Würde-
zentrum Frankfurt), Dr. Bernd 
Oliver Maier (Joho), Katrin 
Staab-Martini (ZAPV Wiesba-
den), Annette Schneider-Geiß 

(ehemals Hospiz Arche Noah). 
Die Hospizstiftung Idsteiner 
Land würde sich freuen, wenn 
Sie uns beim Bau des Hospizes 
unterstützen würden. 
www.hospiz-idstein.de

mailto:martin.stappel@niedernhausen.de
mailto:martin.stappel@niedernhausen.de
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Aufgrund unserer Ausführun-
gen in den beiden letzten Blogs 
über den Immobilienverkauf 
mit lebenslangem Wohnrecht 
sind Fragen über Alternativen 
dazu an uns herangetragen 
worden. Hauptsächlich ging es 
dabei um die Einpreisung des 
lebenslangen Wohnrechtes und 
die damit verbundene Reduzie-
rung des Kaufpreises. Deshalb 
möchte ich heute die Möglich-
keit eines Verkaufes mit lang-
fristigem Mietvertrag aufzei-
gen, weil hier in der Regel eine 
Reduzierung des Kaufpreises 
nicht notwendigerweise erfolgt. 
Vielmehr wird dem Verkauf der 
aktuell erzielbare Marktwert 
der Immobile unter Berück-
sichtigung der für die Dauer der 
Vermietung nicht gegebenen 
Verfügbarkeit seitens des Käu-
fers zugrunde gelegt. Basis für 
die Abwicklung der Kaufmoda-
litäten ist auch hier ein Kaufver-
trag, in dem die Übereinkunft 
der Vertragsbeteiligten – Ver-
käufer und Käufer – bezüglich 
der Eckdaten des Kaufes ent-
halten sind. Dies sind zunächst 
der Kaufpreis, der Zeitpunkt 
der Kaufpreisfälligkeit und der 
formalen Übergabe der Im-

mobilie nach Kaufpreiszahlung 
sowie die Vereinbarungen zur 
Miete und dem Mietverhältnis, 
da ein neues Rechtsverhältnis 
Vermieter/Mieter begründet 
wird. Diese Angaben werden 
der Erstellung des Kaufvertra-
ges durch den Notar zugrunde-
gelegt. 
Wir raten unseren Kunden im-
mer dazu, den Notar zu bitten, 
zunächst den Entwurf des Kauf-
vertrages zu fertigen und diesen 
den Vertragsbeteiligten zukom-
men zu lassen. Dann besteht 
die Möglichkeit, den Vertrag 
vor Protokollierung sorgfältig 
zu prüfen und mögliche Fragen 
bereits im Vorfeld zu klären. Bei 
der beschriebenen Verkaufs-
weise ist besondere Sorgfalt 
darauf zu richten, dass ein Ziel 
des Verkaufes, nämlich der 
ungehinderte und dauerhafte 
Aufenthalt der Verkäufer als 
Mieter in der Immobilie für die 
vereinbarte Mietdauer sicher-
gestellt wird. 
Für eine erforderliche Finan-
zierung des Kaufes bietet die-
ses Verkaufsmodell den Vorteil, 
dass der Finanzierungsgeber 
die laufenden Mieteinnahmen 
als Einkünfte bewerten kann. 

In der Praxis wird es häufig so 
gehandhabt, das die Miete jähr-
lich im Voraus in einer Summe 
entrichtet wird. Für den Ver-
käufer empfiehlt es sich, eine 
Vereinbarung vertraglich ein-
zubinden, die eine Kündigung 
seinerseits mit angemessener 
Frist ermöglicht, wenn z. B. aus 
alters- oder gesundheitlichen 
Gründen ein Verbleib in der Im-
mobilie nicht mehr sinnhaft ist. 
Wir haben diese Art von Verkäu-
fen bereits über unser Immobi-
lienbüro begleitet und im Rah-
men der Maklerbeauftragung 
abgewickelt, sodass wir die die 
erforderlichen Kenntnisse dazu 
anbieten können. 
Für den Käufer besteht in der 
Regel das Erwerbsinteres-
se durch die Sicherheit eines 
langfristigen Mietvertrages. 
Der Verkäufer möchte seinen 
Wohnsitz behalten und dabei 
die Kapitalbeschaffung aus der 
eigenen Immobilie vollziehen. 
Da sich diverse Möglichkeiten 
bieten, die beiderseitigen Inte-
ressen individuell zu gestalten 
und vertraglich zu verknüpfen, 
kann diese eine ideale Form ei-
nes Kaufes mit Vorteilen für alle 
Vertragsbeteiligten sein.

Gärtners Immobilien-Tipp

Immobilien-Verkauf mit 
langfristigem Mietvertrag

www.gaertnerimmobilien.de 

Es klingt nach Amtsdeutsch, ist 
aber ein wichtiger Beitrag zum 
Arten- und Naturschutz: Para-
graf 39 Bundesnaturschutz-
gesetz regelt die sogenannten 
„Gehölzschnittzeiten“. Bäume, 
Hecken, lebende Zäune, Ge-
büsche und andere Gehölze 
dürfen jedes Jahr vom 1. März 
bis 30.  September nicht abge-
schnitten, auf den Stock gesetzt 
oder beseitigt werden. Das heißt 
natürlich im Umkehrschluss: ab 
dem 1. Oktober ist das wieder 
erlaubt. Das gilt für alle plan-
baren Maßnahmen, die eine 
Gehölzbeseitigung beinhalten. 
Bis zum 28. Februar dürfen Ge-
hölze zurückgeschnitten oder 
entfernt werden. 
D i e  Natu r s c hu t z b e h ö rd e 
Rheingau-Taunus-Kreises ver-
öffentlicht diesen Hinweis im-

mer rechtzeitig – so wie jetzt 
vor Beginn und im Februar vor 
Ende der Gehölzschnittzeiten. 
Außerhalb der Gehölzschnitt-
zeiten von März bis Oktober 
besteht ein hohes Risiko beson-
ders geschützte Tierarten zu 
beeinträchtigen. Hierzu zählen 
beispielsweise alle heimischen 
Vogel- und Fledermausarten. 
Es ist verboten die Aufent-
halts-, Ruhe-, Fortpflanzungs- 
und Brutstätten besonders ge-
schützter Arten zu zerstören 
oder die Tiere selbst zu verlet-
zen oder zu töten. Für streng 
geschützte Arten gilt zusätzlich 
ein Störungsverbot. 
Die artenschutzrechtlichen Ver-
botstatbestände gelten immer: 
in der freien Natur, in bebauten 
Bereichen, in Wohngebieten 
und auch während der Gehölz-

schnittzeiten. Verstöße gegen 
diese Regelungen können mit 
empfindlichen Bußgeldern ge-
ahndet werden. Um Konflikte 
mit dem Artenschutz zu ver-
meiden und um den wild leben-
den Tieren den nötigen Schutz 
zukommen zu lassen, ruft die 
Naturschutzbehörde alle Ver-
antwortlichen dazu auf, die Ge-
hölzschnittzeit auch an Stellen 
einzuhalten, wo sie nicht aus-
drücklich vorgeschrieben ist. 
Bei Fragen oder Unklarheiten 
zum Thema Gehölzentfernung 
berät die Untere Naturschutz-
behörde die Bürgerinnen und 
Bürger gerne. Die Untere Natur-
schutzbehörde ist telefonisch 
oder per E-Mail erreichbar: 
Tel.: 06124/510-373 
E-Mail: naturschutzbehoerde@
rheingau-taunus.de

Ran an Strauch, Baum und 
Busch – ab Oktober ist  
Gehölzschnitt wieder erlaubt

Jennifer Ryan
Die Köchinnen von Fenley
KiWi

Wer ‚Die Frage der Chemie‘ lieb-
te, wird dieses Buch auch mögen
Die Einwohner des kleinen 
englischen Dörfchen Fenley 
leiden unter den Folgen der 
unterbrochenen Lebensmittel-
versorgung 2 Jahre nach Kriegs-
beginn. Um das Beste aus den 
Rationierungen zu machen und 
die Moral zu heben veranstaltet 
eine BBC-Radiosendung einen 
Kochwettbewerb für Hausfrau-
en. Hauptpreis ist ein Job als 
erste weibliche Co-Moderatorin 
der Sendung. 
Dies könnte für 4 sehr unter-
schiedliche Frauen eine Ein-
trittskarte in ein neues, besse-
res Leben sein. Wunderschöner 

Lesestoff zum Runterlesen an 
einem Wochenende!

Frau Gethöffer von der  
­Büchereule empfiehlt:

In Thüringen konnte man letzte 
Woche beobachten, dass die AfD 
keine normale Partei ist, sondern 
unsere Demokratie ablehnt, und 
versucht, diese von innen heraus 
zu zerstören. Was war passiert? 
Nach den Neuwahlen ist der 
Thüringer Landtag zum ersten 
Mal zusammen gekommen, und 
es musste ein Landtags-Präsi-
dent gewählt werden. Dabei ist 
es üblich, dass der älteste Abge-
ordnete als Alterspräsident die 
Wahl des Präsidenten kurz lei-
tet. Der Alterspräsident Treutler 
von der AfD hat sich dabei aber 
benommen wie ein „richtiger“ 
Präsident, hat rechtlich fragwür-
dige Ordnungsmaßnahmen er-
teilt und versucht, Anträge zur 
Geschäftsordnung einfach zu 
unterdrücken. Kern des Streits 
war die Frage, ob der Kandidat 
für das Präsidentenamt nur von 
der stärksten Fraktion, oder von 
jeder Fraktion gestellt werden 
darf. Die frühere Geschäftsord-
nung des Thüringer Landtags 
hatte bestimmt, dass nur die 
stärkste Fraktion diesen Vor-
schlag machen darf. Was der 
Alterspräsident aber nicht ein-
sehen wollte: jeder Landtag 
ist souverän, sich eine andere 
Geschäftsordnung zu geben, 
und dies wollte Treutler nicht 
zulassen. Die Sitzung musste 
abgebrochen werden, und das 
Thüringer Verfassungsgericht 
hat erwartungsgemäß geurteilt, 
dass Treutler diese Geschäfts-
ordnungsanträge zulassen und 

abstimmen lassen muss. Wie 
nicht anders zu erwarten, liefen 
über die AfD-Kanäle in den so-
zialen Medien überall die Clips 
mit Behauptungen von Björn 
Höcke, das seien „Parteibuch-
Richter“ oder „Proporz-Richter“ 
gewesen, die absichtlich Rechts-
fehler begangen hätten, weil es 
von ihnen erwartet würde. Hier 
sei die AfD angeblich mal wie-
der das Opfer der „Altparteien“, 
die sich allesamt verschworen 
hätten. Ob eine Partei demokra-
tisch ist oder nicht, entscheidet 
sich insbesondere daran, ob sie 
den Rechtsstaat akzeptiert, und 
auch die Urteile, die von unab-
hängigen Gerichten gefällt wer-
den. Wer solche Urteile oder gar 
die Richter verächtlich macht, 
der zeigt, dass Demokratie und 
Rechtsstaat für sie keinen Wert 
haben. Die AfD hat dann eine 
Kandidatin für den Präsidenten-
Posten vorgeschlagen, die wegen 
Betrugs im Landtag vorbestraft 
war, weil sie unberechtigt zu vie-
le Gehälter für ihre Mitarbeiter 
ergaunert hatte. Sie wurde nicht 
gewählt, sondern ein Kandidat 
der CDU. Sofort haben Björn 
Höcke und Alice Weidel über-
all verbreitet, dass sei Unrecht, 
der Präsidentenposten „gehöre“ 
der AfD, und hier sei Schiebung 
und Betrug passiert. Aber in je-
dem demokratischen Parlament 
muss ein Präsident mit Mehrheit 
gewählt werden, es gibt keinen 
Automatismus. Eine vorbestraf-
te Betrügerin vorzuschlagen war 

geradezu eine Provokation für 
die anderen Parteien. Hier hat 
sich wieder einmal gezeigt, dass 
die AfD die Regeln der Demo-
kratie nicht akzeptieren will, sie 
will einen anderen Staat, und 
verbreitet Lügen und falsche Be-
hauptungen. Man kann gar nicht 
oft genug davor warnen, dass 
auch unsere demokratischen In-
stitutionen in Gefahr sind, wenn 
Parteien an die Macht kommen, 
die unsere Regeln und Institutio-
nen nicht akzeptieren.

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
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Der Verteidiger Deiner Freiheit

Sägen an der Demokratie

– Anzeige –

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Jetzt ein Buch!

Die Köchinnen von Fenley

www.buechereule-niedernhausen.de

Unterstützung, Verständnis und 
Mut in einer Selbsthilfegruppe 
erfahren: Das können nun auch 
Menschen im Idsteiner Land, 
die narzisstische Angehörige, 
Partner oder Ex-Partner haben. 
Im Oktober gründet sich nun 
die zweite Gruppe im Rheingau-
Taunus-Kreis zu diesem Thema. 
Ein erstes Treffen findet am 
10. Oktober im Dorfgemein-
schaftshaus Waldems-Esch 
statt. Nähere Informationen zu 
Raum und Uhrzeit erhalten In-

teressierte bei Claudia Friedrich 
unter TEL: 0176 96606457 oder 
E-Mail: selbsthilfegruppe-nar 
zissmus-friedrich@freenet.de
Die Selbsthilfegruppe wird un-
terstützt von der Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthil-
fegruppen (KISS) des Rheingau-
Taunus-Kreises. Das Angebot ist 
eine Initiative von Betroffenen 
für Betroffene. Der Austausch 
ist persönlich, vertraulich und 
findet im geschützten Rahmen 
statt. Narzisstischer Missbrauch 

kann zu emotionaler Abhängig-
keit bis hin zur Traumatisierung 
führen. Wer in einer solchen 
Beziehung lebt oder gelebt hat, 
braucht Unterstützung. Ziel der 
Gruppe ist es, den Austausch 
mit anderen Betroffenen zu er-
möglichen. Damit können die 
persönlichen Möglichkeiten 
erweitert und die eigene Le-
benssituation besser bewältigt 
werden. Das Erlebte muss ver-
standen und verarbeitet wer-
den, damit Heilung möglich ist.

Hilfe für Menschen mit narzissti-
schen Angehörigen und Partnern

mailto:naturschutzbehoerde@rheingau-taunus.de
mailto:naturschutzbehoerde@rheingau-taunus.de
mailto:selbsthilfegruppe-narzissmus-friedrich@freenet.de
mailto:selbsthilfegruppe-narzissmus-friedrich@freenet.de
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Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren, um das Jubilä-
umsjahr der Kerbegesellschaft 
Veilchenblau zu etwas ganz Be-
sonderem zu machen. Das Dorf-
gemeinschaftszentrum wird in 
eine Kerbelocation verwandelt, 
die Schausteller sind bestellt, 
coole Bands und jede Menge 
gute Partylaune organisiert. 
Auch die beliebte Playbackshow 
unter dem Motto „Best of 1999 
bis 2024“ steht bereits in den 
Startlöchern und wird sicher ein 
Highlight. Um das Jubiläum ge-
bührend anzukündigen und auf 
die vergangenen 50 Jahre zurück 
zu blicken, haben alle Oberjos-
bacher Haushalte eine Fest-
schrift zum Jubiläum erhalten, 
die auch online auf der Home-
page der KGV zu finden ist. Hier 
wurde viel Herzblut investiert, 
damit die Leser interessante 
Schwanke aus der Vergangen-
heit, lustige Beiträge, tolle Vor-
stellungen der Untergruppen 
und vieles mehr zu lesen bekom-
men. Doch das ist nicht alles! Ein 
besonderes Highlight wartet auf 
die Besucher am Kerbemon-
tag: Die Kerbe-Auktion. Hier 
haben alle die Gelegenheit, be-
sondere Schätze zu ersteigern. 
Dafür wurden spannende und 
begehrte Sammlerstücke aus-
gewählt, die unter den Hammer 
kommen. Mitbieten lohnt sich 
– denn es warten einige Über-
raschungen! Auch die aktiven 
Kerbeborsch und Kerbemädels 

sind schon fleißig am Werk. Der 
neu gestaltete Motivwagen für 
den Umzug steht kurz vor der 
Fertigstellung. In vielen kreati-
ven Stunden wurden Ideen ge-
sammelt und umgesetzt, um das 
Jubiläum gebührend zu feiern. 
Die Vorbereitungen für die Tom-
bola sind ebenfalls abgeschlos-
sen. Die Kerbemädels haben 
sich an einem freien Samstag 
zusammengetan, um von den 
erhaltenen Geldspenden attrak-
tive Preise einzukaufen und die 
Sachspenden zu verpacken. Ein 
herzliches Dankeschön geht an 
alle Spenderinnen und Spender 
für ihre großzügigen Beiträge! 
Insgesamt gibt es bei den beiden 
Verlosungen am Freitagabend 
und Montagmorgen rund 500 
Preise zu gewinnen – darunter 
ein großer Überraschungs-
gewinn sowie Kerbegeld als 
Hauptpreis. Es lohnt sich also 
vorbeizuschauen und sein 
Glück zu versuchen In Gusbach 
ist bald Kerb. Hey! Folgend der 
Ablauf: Der Kerbefreitag, der 
11.10. beginnt mit einem offi-
ziellen Teil im Gemeinschafts-
zentrum Oberjosbach, bei dem 
die Kerbegesellschaft eine Rei-
se durch die Geschichte der 
KGV von 1974 bis heute unter-
nimmt. Hierbei gibt es span-
nende Rückblicke und Beiträge. 
Im Anschluss an den offiziellen 
Teil lädt die KGV ab 20.30 Uhr 
mit DJ Alex Beer zu einer mu-
sikalischen Zeitreise von 1974 

bis heute ein. Ein Abend voller 
Tradition, Überraschungen und 
guter Stimmung steht bevor! 
Am Samstag, den 12.10., wird 
ab 14:00 Uhr traditionell wieder 
der schönste Kerbebaum weit 
und breit am Dorfbrunnen ge-
stellt. Freiwillige Helfer werden 
sehr gerne begrüßt. Mit einer 
großen Auswahl der begehrten, 
selbstgebackenen Kuchen, ver-
köstigt die Gruppe Bärenstark 
wieder die hungrigen Zuschau-
er und Helfer an ihrer Kuchen-
theke. Offiziell eröffnet wird die 
Kerb mit dem Jugendgottes-
dienst um 18.00 Uhr in der Kir-
che St. Michael in Oberjosbach. 
Weiter geht es um 20.30 Uhr 
mit der Partyband „CNO“, die 
für die legendäre, ausgelasse-
ne Gusbacher-Kerbestimmung 
im Gemeinschaftszentrum 
sorgen und die Wände zum 
Beben bringen wird (Eintritts-
preis 10 €). Der Sonntagmor-
gen (13.10.) startet um 8.00 Uhr 
mit dem Weckruf durch Ober-
josbach, der musikalisch vom 
„Musikzug Würges“ begleitet 
wird. Der traditionelle Früh-
schoppen findet ab 10.30 Uhr 
im Gemeinschaftszentrum mit 
dem „Musikzug Würges“ statt. 
Der große Umzug wird sich ab 
14.30 Uhr durch Oberjosbachs 
Straßen schlängeln und von den 
„Heftricher Dorfmusikanten“ 
begleitet. Die Zuschauer in der 
Ortsmitte können das Platzkon-
zert mit den „Breendelern“ am 

Brunnen genießen. Zum Um-
zug werden wir alle nochmal 
JUNG! Wir freuen uns, wenn 
sich viele, ehemalige, Gusba-
cher Kerbeborsch nochmal die 
Kerbemontur schnappen und 
zusammen mit den Aktiven, wie 
in alten Zeiten, in Montur beim 
Umzug erscheinen. Wir werden 
so viele Gusbacher Kerbeborsch 
wie noch nie sein. Das wird ein 
riesiger Spaß! Um ca. 20.00 Uhr 
beginnt die legendäre Playback
show unter dem Motto „Best of 
1999 bis 2024“. Mit der „Eger-
länder Blaskapelle“ starten wir 
um 10.30 Uhr gut gelaunt in 
den Montagmorgen (14.10.) 
zum Frühschoppen. Mit schö-
ner Musik und guter Stimmung 
können auch hier wieder Lose 
der Tombola Teil 2 gekauft wer-
den. Ebenfalls kommen um 
10.30 Uhr bei der Kerbe-Auk-
tion besondere, mit viel Liebe 
ausgewählte Schätze unter den 
Hammer – ein Spektakel, das 
man sich nicht entgehen lassen 
sollte! Im Anschluss um 14.30 
Uhr beginnt der Kerbeumzug 
mit dem traditionellen Giggel-
schlagen. Da unsere schöne 
Kerb leider auch wieder endet, 
findet die Beerdigung der Kerb 
am Dienstagabend (15.10.) um 
19.00 Uhr mit einem „Trauer-
zug“ am Dorfbrunnen statt. 
Dieser endet mit einem gemüt-
lichen Beisammensein in der 
Gaststätte „Zum Lindenkopf“. 
Die Schaustellerfamilie Bau-

meister bewirtet unsere Kerb an 
allen Tagen mit vielen leckeren 
und abwechslungsreichen Spe-
zialitäten. Somit sollte für jeden 
Besucher etwas Leckeres dabei 
sein. Mehr Informationen rund 
um die Kerbegesellschaft Veil-
chenblau e.  V. findet ihr unter 
www.kgv-oberjosbacherkerb.

de oder auf unserer Facebook- 
oder Instagramseite. Wir freuen 
uns gemeinsam mit euch das Ju-
biläumsjahr 2024 feiern zu kön-
nen und wünschen schon jetzt 
viel Spaß auf der Oberjosbacher 
Kerb 2024.
Eure Kerbegesellschaft Veil-
chenblau e. V.

Oberjosbacher Jubiläums-Kerb vom 11.–14. Oktober 2024

50 Jahre Kerbegesellschaft Veilchenblau

Am Sonntag, dem 6. Oktober 
wird am Backes Oberseelbach 
wieder gekeltert. „Die Äpfel auf 
den Streuobstwiesen in Ober-
seelbach sind reif und ein sehr 
schmackhafter Most lässt sich 
daraus keltern‘‘. so Ulrich Hahn 
vom Heimat- und Kulturverein. 
Der Süße wird ab 13 Uhr abge-
geben. Der Verein bittet darum, 
Gefäße für den Most mitzubrin-
gen. Ab 14 Uhr besteht die Gele-
genheit, Saft aus eigenen Äpfeln 

pressen zu lassen. Obwohl Spät-
fröste während der Blüte auch in 
Oberseelbach zu erheblichem 
Ernteausfall geführt haben, ste-
hen auch seltene und alte Apfel-
sorten zum Verkauf. 
Gerne können Melrose, Ge-
würzluiken oder der Winter-
glockenapfel probiert werden. 
Auch für Allergiker geeignete, 
alte Apfelsorten, sind erhält-
lich. Dazu zählen die Goldpar-
mäne, Kaiser Wilhelm oder der 

Brettacher. „Gerade die Blüten 
der alten Streuobstwiesen-Ap-
felsorten haben den Frost über-
standen“, so Birte Sterf vom 
BUND-Niedernhausen. Dieses 
schwierige Apfeljahr gibt Hin-
weise, welche Sorten im Taunus 
besonders geeignet sind und 
auch den Klima-Herausforde-
rungen trotzen. Birte Sterf, die 
auch zertifizierte Fachwartin für 
Obstbau ist, gibt gerne Hinweise 
zur Sortenwahl.

Keltern am Backes

Oberjosbach

Oberseelbach

Sport

In der Aufstellung Arwid Ries, 
Florian Benke, Patrick Wolf und 
Stefan Hauf gelang der zweiten 
Herrenmannschaft (Bezirks-
klasse) der TGO ein zumindest 
in der Höhe nicht erwarteter 
9:1-Heimsieg. Gast in der hei-
mischen Autalhalle waren die 
Nachbarn aus Naurod, bei de-
nen am Ende ein Einzelerfolg 
von Martin Buchwaldt (Fün-
satzsieg gegen Stefan Hauf) der 
einzig zählbare Erfolg im Derby 
blieb. Zeitgleich waren auch die 
Spieler der fünften Mannschaft 
(2. Kreisklasse) in der Halle. Sie 
bestritten an diesem Abend die 
erste Runde des Pokals gegen 
die vierte Mannschaft des TTC 
Wallbach. Die Oberjosbacher 

zogen dabei mit einem deut-
lichen 4:1-Sieg in die nächste 
Runde ein, wofür die Rückkehr 
der etatmäßigen Nummer 1 der 
Mannschaft, Christoph Wink, 
und eine Verstärkung durch 
Albert Muchtarow sorgten. Die 
beiden gewannen ein bzw. zwei 
Einzel sowie das gemeinsame 
Doppel. Neuling Luca Roos 
komplettierte das Trio, musste 
nach seinen zwei Einzelsiegen 
in der Vorwoche allerdings dies-
mal seinem deutlichen erfahre-
neren Gegner gratulieren.
Die Ergebnisse aller weite-
ren Spiele der TGO gibt es auf 
https://tischtennis.tg-oberjos-
bach.de/ in der Rubrik „Ergeb-
nisse“.

TG Oberjosbach

Erfolgreicher Abend
Ergebnisdienst – 

Jugend
B-Jugend: SVN – SV Frauen-
stein 2:1
D1-Jugend: FV Delkenheim – 
SVN 3:1
D2-Jugend: SG Germania 
Wiesbaden III – SVN 3:0
D3-Jugend: SVN D3 – Sonnen-
berg D2 2:2 (0:0)
D4-Jugend: SV Schierstein 
1913 – SVN 4:4
F1 – Jugend: Funiño-Turnier
F2 – Jugend: Funiño-Turnier 
in Niedernhausen
G-Jugend: Funiño-Turnier in 
Naurod

Werden Sie VIP-MitgliedVIP-Ecke
VIP-Ecke

 
Für nur 20 Euro jährlich zuzüglich MwSt. sichern Sie sich  

zusätzliche Chancen und Vorzüge im Niedernhausener Anzeiger.

E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

Am Sonntag, den 29. Septem-
ber 2024, verwandelte sich die 
Jahnhalle in Taunusstein Hahn 
in einen Ort voller Aufregung 
und Begeisterung. Hier fanden 
die Bezirksmeisterschaften des 
Turngau Mitteltaunus statt, bei 
denen sich die ersten drei Plät-
ze für die hessischen Meister-
schaften qualifizierten. Die TG 
Niedernhausen trat zum ersten 
Mal überhaupt an diesen Ber-
zirksmeisterschaften mit einem 
Team von sechs talentierten 
Turnerinnen an. Das Team be-
stand aus: Lara Dittrich, Lara 
Höhl, Helene Ihm, Emilia Maier, 
Finja Meller und Jette Standfuß. 
Pro Gerät durften vier Mädchen 
antreten, die im Vorfeld von den 
Trainerinnen ausgewählt wur-

den und die drei besten Leis-
tungen flossen in die Gesamt-
wertung ein. Der Wettkampf 
begann am 1,10 Meter hohen 
Sprungtisch, wo alle Mädchen 
überzeugende Handstandüber-
schläge in den Stand turnten. Mit 
voller Konzentration meisterten 
sie anschließend ihre Übungen 
am Schwebebalken, stets moti-
viert und mit dem Motto: „Bloß 
nicht vom Balken fallen!“ im 
Kopf. Am Stufenbarren konn-
ten sie ihre Kraft und Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen. 
Schließlich präsentierten sie 
zu einem Musikstück aus The 
Greatest Showman ihr Können 
an ihrem besten Gerät, dem Bo-
den. Alle Mädchen zeigten eine 
tolle Übung mit beeindrucken-

der Körperspannung und Turn-
elementen, die perfekt auf die 
Musik abgestimmt waren. Be-
sonders hervorzuheben war der 
spürbare Teamgeist, der wäh-
rend des gesamten Wettkampfs 
in der Luft lag. Die Mädchen 
unterstützten und motivier-
ten sich gegenseitig, was nicht 
nur ihr Selbstvertrauen stärk-
te, sondern auch die gesamte 
Atmosphäre noch herzlicher 
machte. Trainerin Alina Früh-
auf hat maßgeblich zum Erfolg 
beigetragen. Nachdem sie am 
Vortag selbst als Turnerin ange-
treten war, konnte sie den Mäd-
chen vor jedem Gerät wertvolle 
persönliche Ratschläge mitge-
ben. Ihre turnerische Erfahrung 
und ihr Fachwissen waren eine 
große Unterstützung. Als die 
Siegerehrung näher rückte, stieg 
die Anspannung in der Mann-
schaft. Die Freude war überwäl-
tigend, als sie mit einem hervor-
ragenden zweiten Platz belohnt 
wurden. Stolz nahmen sie ihre 
wohlverdienten Medaillen ent-
gegen und qualifizierten sich 
somit erstmals in der Vereins-
geschichte der TG Niedernhau-
sen für die Hessischen Meister-
schaften. Auch die Trainerinnen 
Juliane Dietrich, Alina Frühauf 
und Nadine Edler waren sicht-
lich bewegt von den großartigen 
Leistungen ihrer Turnerinnen. 
Ihr Einsatz und die vielen Trai-
ningsstunden haben sich ein-
deutig ausgezahlt. Der gesamte 
Verein gratuliert den Turnerin-
nen zu diesem wunderbaren 
Erfolg und wünscht ihnen für 
die Hessischen Meisterschaften 
am 9./10. November in Limburg 
viel Erfolg!

TG Niedernhausen

Erstmalige Qualifikation für die 
Hessischen Meisterschaften

Das Team der TG Niedernhausen

http://www.kgv-oberjosbacherkerb.de
http://www.kgv-oberjosbacherkerb.de
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
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SG Heftrich/Niederseelbach – 
TuS Beuerbach 3:3 (1:2)
Im Abendspiel am 26.9. lief die 
erste halbe Stunde ganz im Sin-
ne der Dworschak-Elf. Bei strö-
mendem Regen über die gesam-
te Spielzeit war man überlegen 
und Marco Wagner eruzielte mit 
einem platzierten Flachschuss 
die 1:0 Führung für die Heimelf. 
Doch die Beuerbacher antwor-
teten mit einem Doppelschlag 
und erzielten innerhalb von 
zwei Minuten die 2:1 Führung. 
Damit ging es in die Pause. In 
der 51. Minute erzielte Tyron 
Krämer mit seinem zweiten 
Treffer gegen eine nicht zupa-
ckende SG-Abwehr nach einer 
Ecke das 1:3. 
Nun wurde es schwer, doch die 
Gastgeber gaben nicht auf. Man 
belohnte sich für die Mühen 
in der 67. Minute, als der flin-
ke Mustafi Metin den 2:3 An-
schlusstreffer erzielte. Die SG 
H/N Abwehr klärte nun die Beu-
erbacher Angriffsbemühungen 
sicherer. Der eingewechselte 
„Oldie“ Rachid Ahsen erzielte 
souverän quasi mit dem Abpfiff 
das verdiente und viel umjubel-
te Unentschieden. Nach drei 
sieglosen Spielen wieder ein 
Punktgewinn, der Hoffnung auf 
mehr macht. Gute Besserung für 
Jonas Harsy, der in der ersten 
Hälfte mit einer Knieverletzung 
ausscheiden musste.

Hoher Sieg gegen das Schluss-
licht Bosporus Eltville 
SG Heftrich/Niederseelbach – 
Bosporus Eltville 6:0 (3:0)

Im Spiel gegen das Schluss-
licht ließ die zweite Mannschaft 
nichts anbrennen. Und verdien-
te sich den zweiten Saisonsieg. 
Verstärkt durch drei Spieler 
der ersten Mannschaft führte 
das Team von Alexander Krebs 
durch die Treffer von Joshua 
Strzelczyk und Marco Wagner 
mit 3:0. Die Gäste schwächten 
sich in der 60. Minute durch 
eine Doppel-Rotekarte und so 
stand dem hohen Sieg nix mehr 
im Wege!

Die nächsten Spiele:
Am Donnerstag, den 3,10. spielt 
die zweite Mannschaft um 13.00 
Uhr bei der Oberwalluf 2., das 
nächste Heimspiel ist am Diens-
tag den 8.10. um 20 Uhr gegen 
den SV Walsdorf II. Und am 
Sonntag, den 13.10. um 13.00 
Uhr gegen den FSV Taunusstein.
Die erste Mannschaft der SG 
Heftrich/Niederseelbach spielt 
am 3.10. um 15.00 Uhr auswärts 
auf dem Johannisfeld beim FSV 
Oberwalluf. Sonntag, 6.10. ist 
spielfrei. Die nächsten Heim-
spiele finden am Donnerstag, 
dem 10.10. um 20.00 Uhr gegen 
den SV Walsdorf und am Sonn-
tag, den 13.10. um 15.30 Uhr 
gegen den FC Kiedrich IN HEF-
TRICH statt.

Verdienter Heimerfolg gegen 
Tabellennachbar Winkel
Nach dem Last-Minute-Punkt 
vom Donnerstag zog die Dwor-
schak-Elf mit einem wichtigen 
Sieg gegen den FSV Winkel 
nach. Zunächst aber bestimm-

ten die Gäste das Spiel und sie 
gingen in der 23. Minute nicht 
unverdient in Führung. Acht 
Minuten später war es Metin 
Mustafi, der mit einem Kopfball 
für seine Farben den Ausgleich 
markierte. Das Spiel wogte hin 
und her, die Hausherren kamen 
etwas besser ins Spiel. Nur in der 
Offensive sollte lange nichts ge-
lingen. Bis Kevin Detloff in der 
79. Minute einen Eckball aufs 
lange Eck schlug und Manuel 
Schönfeld per platziertem Kopf-
ball die Führung erzielte. Marco 
Wagner unterstrich seine gute 
Form und markierte eine Minu-
te mit dem 3:1 den Endstand. 
Besonders ist die Leistung des 
jungen Torwarts Jakob Klinke 
hervor zu heben, der mit tollen 
Paraden den verletzten Nico 
Wagner vertrat.

Effektives Johannisberg en-
führt drei Punkte
SG Heftrich/Niederseelbach II 
– SV Johanissberg II 0:2
Die Mannschaft von Alexander 
Krebs wollte nach dem Kanter-
sieg gegen Bosporus nachlegen. 
Aber wenn man im gesamten 
Spiel nur einen Torschuss zu-
stande bringt, muss man den 
Sieg von Johannisberg anerken-
nen. Die erste Halbzeit war die 
bessere für die SG, hier muss 
aber erwähnt werde, dass in 
der 35. Minute drei (!!!) Spieler 
verletzte ausgewechselt werden 
mussten! Im Spiel in Oberwalluf 
will man die Schwarte auswet-
zen
Reinhard Volkmer

SG Heftrich/Niederseelbach

„Altmeister“ Rachid Ahsen ret-
tet in letzter Sekunde das Remis War vor vier Jahren der erhoffte 

Gewinn der Goldmedaille im 
Weitsprung für Miltiadis Ten-
toglu für alle noch eine absolute 
Sensation, hat nur vier Jahre spä-
ter in Paris schon fast jeder fest 
damit gerechnet. „Hier kommt 
der Unbesiegbare“ – mit genau 
diesem Satz begann der Modera-
tor des Weitsprungwettbewerbes 
seine Übertragung und knapp 
eine Stunde später war die Ent-
scheidung gefallen. Miltiadis war 
tatsächlich erneut nicht zu schla-
gen und ist damit zum zweiten 
Mal Olympiasieger geworden. 
Aber nicht nur das – auch bei 
Welt- und Europameisterschaf-
ten stand er ganz oben auf dem 

Treppchen. Insbesondere in Kö-
nigshofen haben viele Anwohner 
diesen sportlichen Werdegang 
mit großem Interesse verfolgt, 
denn nicht wenigen ist Miltiadis 
persönlich bekannt. Als kleiner 
Junge verbrachte er die Schulferi-
en sehr oft bei seinem Großvater 
Milos, dem Betreiber der Gast-
stätte „Schützenhaus“ – und ge-
nau dieser Ort war schon immer 
Treffpunkt für die benachbarten 
Sportler des TuS Königshofen. 
In den verschiedensten Diszi-
plinen und es waren die Läufer 
vom Lauftreff, die sein Interesse 
an der Leichtathletik weckten. Er 
ist mitgelaufen und jeder merk-
te, dass er Spaß am Sport hatte. 

Natürlich konnte noch niemand 
ahnen, dass aus ihm einmal 
ein zweifacher Olympiasieger, 
Welt- und Europameister wer-
den würde. Auch die Sprung-
grube auf dem Gelände des TuS 
wurde für ihn für Übungssprün-
ge aufgedeckt. Um diese enge 
Verbundenheit mit der Familie 
Tentoglu zu dokumentieren – 
insbesondere von der Funktio-
nellen Sportgymnastik des TuS 
Königshofen, und damit den 
außerordentlichen sportlichen 
Erfolg zu honorieren, schmück-
ten die Sportler der Gruppe am 
vergangenen Freitag die Terrasse 
der Gaststätte Schützenhaus mit 
einem „Ehrenbanner“.

Gold

Bei Olympia weit gesprungen

Eine besondere Anerkennung für Miltiades Tentoglu, dem Goldmedaillengewinner von Paris

Werner Adler
* 25. März 1940     † 29. August 2024

In stiller Trauer:
Doris,

Petra und Thomas,
Nadine und Christian mit Nic und Lio,

Dominique mit Lian,
Inge

sowie alle Angehörigen und Freunde

Kondolenzanschrift: Doris Adler c/o Pietät Ernst Bestattungen, 
Fritz-Gontermann-Str. 8, 65527 Niedernhausen

Für erbrachte und noch angedachte Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Die Zeit heilt nicht alle Wunden, 
sie lehrt uns nur mit dem Unbegreiflichen zu leben. 

Plötzlich und unerwartet ist mein lieber Ehemann,
herzensguter Vater, Großvater, Urgroßvater und geschätzter 

Schwiegersohn von uns gegangen.

In stiller Trauer:

Kondolenzanschrift: 
Dietmar Rehwald, Germanenweg 30, 65527 Niedernhausen

Christa Rehwald

Arnold Rehwald
Dietmar Rehwald und Familie

Bärbel Mertin
sowie alle Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Uroma und Schwester

* 26. Dezember 1931         † 18.September 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 10. Oktober 2024 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberjosbach statt.

geb. Schmelz

Traueranzeigen

	– Motto: „Lebendige Schulhöfe 
– nicht nur Aufenthaltsorte für 
Pausen“

	– Preisgelder von 250 Euro bis 
hin zu 1.000 Euro für die vor-
dersten Platzierungen

	– Teilnahme als Klasse oder 
Team mit mindestens zwei 
Mitgliedern möglich

Der Rheingau-Taunus-Kreis 
startet den Schulwettbewerb 
2024 und möchte dabei wis-
sen: wie kann der Schulhof mit 
Leben gefüllt werden. Schul-
höfe sind Räume zum Spielen, 
Lernen, Pausieren und zum 
Treffen mit anderen Schülerin-
nen und Schülern. Sie können 
durch Sportmöglichkeiten wie 
Bolzplätze, Sport- und Spielge-
räte Bewegungsmöglichkeiten 
schaffen. Schulgärten können 
Spaß und Interesse am Anbau 

von Lebensmitteln und wecken 
und Anregungen für gesunde 
Ernährung geben. Auch das 
Wissen, wie Sträucher, Pflanzen 
und Bäume zur Verbesserung 
des Klimas beitragen, kann ver-
mittelt werden. 
Was fehlt den Schülerinnen und 
Schülern um den Schulhof zum 
Anziehungspunkt, zum Lernort 
und zum Wohlfühl- und Aufent-
haltsort werden zu lassen? Wel-
che Ideen und Anregungen für 
die Gestaltung ihrer Schulhöfe 
haben Schülerinnen und Schü-
ler? Das möchte der RTK von 
den Schülerinnen und Schülern 
im Rahmen des Wettbewerbs 
erfahren. 
Mitmachen können alle Schüle-
rinnen und Schüler an Schulen 
im Rheingau-Taunus-Kreis. Ne-
ben Schulklassen können auch 

Beiträge von Kleinteams einge-
reicht werden. Einzige Bedin-
gung ist: diese Teams müssen 
aus mindestens zwei Personen 
bestehen. In der Gestaltung und 
Einbringung ihrer Ideen sind die 
Schülerinnen und Schüler frei.  
Dabei sind alle Gestaltungsfor-
men vom Videoclip über Plaka-
te, redaktionelle Beiträge oder 
Social-Media-Posts möglich. 
Die Beiträge dürfen aber nicht 
länger als 3 Minuten sein und 
digital eingereicht werden. Die 
Beiträge müssen bis zum 15. No-
vember 2024 digital an folgen-
de E-Mail-Adresse eingereicht 
werden: schulwettbewerb@
rheingau-taunus.de. Schulklas-
se und Alter bitte angeben.
Mitmachen lohnt sich: der ers-
te Platz gewinnt 1.000 €, der 
zweite und dritte Platz jeweils 
500 € und der vierte Platz 250 € 
für ein Schulhofprojekt, das die 
Preisträger selbst bestimmen 
können und das nicht zwingend 
die eigene Idee des Schulwett-
bewerbs verwirklichen muss.
Die besten Beiträge werden 
am Freitag, den 29. November 
2024, um 16:00 Uhr in der Ca-
feteria des Kreishauses in Bad 
Schwalbach vorgestellt und von 
Landrat Sandro Zehner aus-
gezeichnet. Die Jury sind dabei 
die Schülerinnen und Schüler 
selbst: Die Preisträger werden 
direkt vor Ort bei der Veranstal-
tung von per Voting ermittelt.

Schulwettbewerb 2024: Ideen 
für den Schulhof der Zukunft im 
Rheingau-Taunus-Kreis gesucht

Niedernhausen

Symbolbild

mailto:schulwettbewerb@rheingau-taunus.de
mailto:schulwettbewerb@rheingau-taunus.de
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Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Oktober um 10:00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Erwin Hernichel
Bürgermeister a.D.

* 2. Dezember 1930       † 22. September 2024

Deine Menschlichkeit war unsere Heimat.
Deine Liebe unser Zuhause.
Diese Heimat und dieses Zuhause
wird immer in uns bleiben.

Deine Theresia
Erhard und Silvana mit Fabian
Edith und Gerald mit Gregor und Leonard
Manfred und Nicole mit Felina

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende zu Gunsten der Hospizbewegung Idsteiner Land e.V.,
Kontonummer: DE19 5109 0000 0069 6028 00; Stichwort: Erwin Hernichel

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tode von

Herrn

Erwin Hernichel
vernommen.

Herr Hernichel wurde 1971 zum Ersten Beigeordneten der 
Gemeinde Niedernhausen gewählt. Zwischen 1972 bis 1977 
bekleidete er das Amt des Bürgermeisters. 1985 wurde er 
nochmals für vier Jahre Beigeordneter der Gemeinde. 

2005 erhielt Herr Hernichel den Ehrenbrief des Landes Hessen, 
u. a. für seine langjährige, ehrenamtliche Mitgliedschaft im 
Kreistag und Tätigkeit im Anhörungsausschuss. 

Wir trauern um einen überaus engagierten Menschen, der 
sich stets für seine Mitmenschen und das Wohl der Gemeinde 
eingesetzt hat.

Wir werden Herrn Hernichel ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Gemeindevorstand Die Gemeindevertretung
der Gemeinde Niedernhausen der Gemeinde Niedernhausen
Dr. Norbert Beltz Alexander Müller
Erster Beigeordneter Vorsitzender

 

Nachruf

Erwin war seit 1967 treues Mitglied der SPD und
von 1972 bis 1977 Niedernhausener Bürgermeister.

 

Eng verbunden mit seinem Namen sind die Erschließung zahlreicher 
Baugebiete und die Herstellung der Wasserversorgung für Königshofen, 

der Bau des Waldschwimmbades und der ersten kommunalen Kindertagesstätten.

Nach seiner Amtszeit engagierte er sich langjährig ehrenamtlich für das Nach seiner Amtszeit engagierte er sich langjährig ehrenamtlich für das 
Gemeinwohl in der Gemeinde und im Landkreis Rheingau-Taunus.

Seine soziale Gesinnung, seine gradlinige und auf sachlichen Ausgleich bedachte 
Haltung prägten sein Wesen. Mit Leidenschaft, Pflichtbewusstsein und ingenieur-

technischem Mut verfolgte er die konkrete Vision eines guten Lebens für alle.

Den Grundwerten seiner SPD - Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität - fühlte er 
sich stets verpflichtet. Für seine Verdienste wurde er 2005 mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen und 2017 mit der Willy-Brandt-Medaille der SPD ausgezeichnet.

Wir werden sein Andenken in Ehren wahren.

Seiner Familie gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

Niedernhausen, im September 2024

Tobias Vogel
SPD-Ortsverein
Niedernhausen

Harald Ringel
SPD-Ortsbezirk
Niedernhausen

Ann-Kathrin Koch
Co-Vorsitzende 

SPD Rheingau-Taunus
Günter F. Döring
Bürgermeister a.D.

Klaus Frietsch
Landrat a.D.

Burkhard Albers
Landrat a.D.

Dr. Norbert Beltz
Vorsitzender 1991-2014 

SPD Niedernhausen

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Bürgermeister a.D.
Erwin Hernichel

Die letzte Ruhestätte – 
ein Ort für Trauer 

und Gedenken. 
Wir beraten Sie umfassend 

zu allen Bestattungs-
möglichkeiten.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de
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Wir helfen 
hier und jetzt.

„Mein Nachlass soll zu 
Hoffnung reifen“
Gestalten Sie Zukunft mit 
einer Nachlassspende

Kontaktieren Sie mich gerne:
Regionalverband Westhessen
Miriam Grünkemeier
Tel.: (0611) 18 18-180
miriam.gruenkemeier@ 
asb-westhessen.de 
www.asb-westhessen.de
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Wir machen  

mehr als  

nur Zeitung

Vereinshefte in allen Größen
Erstellen und Drucken von Flyern und Falzblättern in allen Größen

Flyer und Beilagen: Ganze Auflage oder auch nur einzelne Orte 
Postkarten ab 100 Stück: Druck und Gestaltung

Grußkarten/Trauerkarten – Preislisten
Sprechen Sie uns einfach an: Tel. 06128-9803355 oder 

haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Kleinanzeigen – 
privat

Stellenanzeigen 

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mita
rbeiter (m

/w/d) gesucht:  

Büro Vollze
it –

 und  

Service
techniker

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Abdichtungstechnik . Spenglerarbeiten

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel.:  0 61 27- 96 78 12

dachdeckereiwestphal@t-online.de
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Abdichtungstechnik . Spenglerarbeiten

Austraße 17
65527 Niedernhausen
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Geschäftsführer:
Boris Westphal
Amtsgericht Wiesbaden
HRB 19429
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Abdichtungstechnik  
Spenglerarbeiten

Spezialist für Balkon- und 
Terrassenabdichtungen
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Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

SIE BRAUCHEN AUCH EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

 BÄDER   BÖDEN   TREPPEN  TERRASSEN  BALKONE

Gerne sprechen wir mit Ihnen über Ihre individuellen Vorstellungen  
und unterstützen Sie beim Planen, Gestalten und Renovieren.

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

Eins, zwei, viele? – Das reicht uns nicht!
Denn wir wollen es genau wissen – und dafür  brauchen wir Sie!

Wir, die RTV, suchen Studenten/Studentinnen, Ruheständler/innen oder  
andere  Personen, die uns im Bereich der Fahrgastzählung unterstützen. 
Sie fahren tageweise auf den von uns festgelegten Buslinien alleine oder zu zweit mit und 
erfassen die Zahl der Personen, die im Linienverlauf an den Haltestellen ein- und aussteigen. 
Wann? Ab sofort
Wie lange? Befristet für 3 Monate, Verlängerung ggfls. möglich
Wieviele Stunden? Wir zahlen auf Stundenlohnbasis, über Mindestlohn. Je nach Länge 
der Buslinie ist der Zähltag mal länger oder mal kürzer. Manchmal gibt es je nach Start- 
und Endzeit einer Buslinie auch eine Früh- und eine Spätschicht.
Wenn Sie zuverlässig sind, nach einer entsprechenden Schulung und Einführung ins  
Thema selbstständig arbeiten, über einen eigenen PKW verfügen (Kilometergeld wird  
erstattet), fließend Deutsch in Wort und Schrift beherrschen, dann senden Sie eine  
kurze Bewerbung an die nachstehende Mailadresse des Vorsitzenden der Geschäfts-
führung der Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft mbH: Arno.Brandscheid@rtv-mail.de.
RTV Rheingau-Taunus Verkehrsgesellschaft mbH, Aarstraße 133 A, 65232 Taunusstein.  
Für telefonische Rückfragen erreichen Sie uns unter 06128-74000-11.

Sachbearbeitung  
freigestellter Schülerverkehr

Die Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft mbH (RTV) ist der 
serviceorientierte Mobilitätsdienstleister im Rheingau-Taunus-Kreis.  
Wir organisieren und verantworten die lokalen ÖPNV-Busverkehre im Landkreis. 

Für unseren Bereich Schülerverkehr suchen wir Sie in Taunusstein.
Starten Sie ab sofort am Puls der Verkehrswende, in Teilzeit (20 Wochenstunden). 
Ihre Aufgaben:
• Im Team betreuen Sie die Schulen und Fahrdienstleister im freigestellten Schulverkehr und in den 

Querverkehren (Sport- und Schwimmbadfahrten)
• Verstärken Sie unsere Projektarbeit: Wir arbeiten an der Implementierung einer neuen Software 

zur Planung und flexiblen Steuerung des freigestellten Schülerverkehrs
• Sie holen Angebote ein, prüfen diese, erteilen Fahraufträge und erstellen Verkehrsverträge
• Sie koordinieren und überwachen die Leistungen der Vertragspartner und führen Auswertungen 

durch
• Sie wirken an Ausschreibungen mit
• Gekonnt agieren Sie an der Schnittstelle zwischen Schulen, Kreis-Schulamt und Fahrdienstleister
• Sie prüfen Rechnungen und erstellen Abrechnungen für den Fachdienst Schule der Kreisverwaltung

Was wir bieten und  
welchem Profil Sie  
entsprechen sollten,  
finden Sie hier:

Ihre vollständigen und aussagekräftigen  
Unterlagen senden Sie bitte per E-Mail an  
unseren Vorsitzenden der Geschäftsführung: 
arno.brandscheid@rtv-mail.de. 

Für Rückfragen erreichen Sie Herrn Gregor  
Prochaska unter 06128/74000-21 oder per 
Gregor.Prochaska@rtv-mail.de.

Erfahrene 
Reinigungskraft auf 

Minijob-Basis für 
Schlüsselobjekt in 

Niedernhausen gesucht.
Arbeitszeit Montag – Freitag 

ab 17 Uhr
Kontakt telefonisch unter  

01522-1557845 oder per E-Mail:  
info@sahin-gebaeudedienste.de

Gasthaus Zum kühlen Grund
Tagesmenü vom  

11.10.–13.10.24: 
Annis Schweinebraten 

mit Klößen
Familie Böhm

Niederjosbacherstr. 8   
65527 Niedernhausen/Oberjosbach

Tel. 06127-2706

Alles auch unter: zumkuehlengrund.com

Aquarium 86 Liter  
mit Zubehör 
zu verschenken – Abholer
0173/3452999

Suche Haushaltshilfe
2-mal wöchentlich
Kontakt: 0175/4099784

ab € 35

Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de

